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Vorwort

Die Archäologischen Institute der Universitäten Köln und Bonn können auf eine lange Zeit guter Bezie-
hungen und intensiven Austauschs zurückblicken. Mit ihren unterschiedlichen Schwerpunkten, grie-
chische und etruskische Archäologie in Bonn bzw. römische Archäologie in Köln, ihren verschiedenen 
methodischen Ausrichtungen und Infrastrukturen ergänzen sich die beiden Institute in idealer Weise. 
Tatsächlich bildet die Region Köln-Bonn im Verbund mit den hier vorhandenen Sammlungen, Biblio-
theken und anderen archäologischen Institutionen einen der attraktivsten Lehr- und Forschungsstand-
orte Deutschlands. Um das vorhandene Potential besser zu nutzen und die Vernetzung zu intensivieren, 
erfolgte jüngst die Gründung des ‚Verbundes archäologischer Institutionen Köln-Bonn’ (VarI), in dem alle 
archäologischen sowie weitere altertumswissenschaftliche Disziplinen vertreten sind, die sich mit den 
materiellen Hinterlassenschaften alter Kulturen beschäftigen. Um die bereits bestehenden langjährigen 
Kooperationen in der Lehre im Zuge (und trotz) der Bologna-Reformen zu verbessern, sind einige Fächer 
darüber hinaus in gemeinsamen Studiengängen verbunden. 

Dieser engeren Zusammenarbeit ist auch die Geburt der vorliegenden Zeitschrift ‚Kölner und Bonner 
Archaeologica’ (KuBA) zu verdanken. KuBA wird von den beiden archäologischen Instituten Köln und 
Bonn getragen und soll der gemeinsamen Darstellung laufender Projekte ebenso dienen wie vor allem 
jungen Wissenschaftlern die Möglichkeit bieten, erste Forschungsergebnisse zu präsentieren. Wie in die-
sem ersten Band soll es auch künftig neben Beiträgen übergreifender Art regelmäßig Berichte aus den 
Universitätssammlungen geben sowie aktuelle Berichte von den zahlreichen Forschungsprojekten. Einen 
weiteren Schwerpunkt bilden die Projekte der Arbeitsstelle für Digitale Archäologie – Cologne Digital 
Archaeology Laboratory (ehem. Forschungsarchiv für Antike Plastik).

Wir möchten allen Autoren dieser ersten Ausgabe für ihre Beiträge und Geduld herzlich danken. 
Besonderer Dank gebührt Torsten Zimmer (Köln) und Jan Marius Müller (Bonn) für ihre umsichtige 
Redaktion. 

Köln/Bonn im Dezember 2010

Martin Bentz & Michael Heinzelmann





Im Rahmen des seit September 2009 durch die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft geförderten 
Projektes »Rezeption der Antike im semantischen 
Netz« (Stichwerkprojekt)

1
 werden alte Druckwerke 

zu antiken Stätten, Gebäuden und Skulpturen 
sowie anderen archäologischen Fundstücken digi-
talisiert und innerhalb der Bilddatenbank Arachne 
des Deutschen Archäologischen Instituts (DAI) 
und der Arbeitsstelle für Digitale Archäologie am 
Archäologischen Institut der Universität zu Köln 
weltweit zugänglich gemacht.

1 Beteiligte Institutionen: Deutsches Archäologisches Ins-
titut Berlin, ZENON-Datenbank; Deutsches Archäologi-
sches Institut Rom; Forschungsarchiv für Antike Plastik 
Köln; Universitätsbibliothek Heidelberg; Winckelmann-
Gesellschaft Stendal.

Rezeption der Antike im semantischen Netz

ANNETTE RIEGER – HANNELORE ROSE – JOANNA RYCHERT – STEFANIE STEIDLE

Voraussetzungen und Ziele
Grundlage sind die frühen Drucke (Stichwerke) 
zur klassischen, vorderasiatischen und ägyptischen 
Archäologie der Zeit zwischen 1500 und 1830 aus 
den Bibliotheksbeständen des DAI Rom.

Es handelt sich um Literatur (z. B. Reise-, For-
schungs- und Grabungsberichte, Sammlungskata-
loge), die in der Auseinandersetzung mit den Gra-
bungen und Funden der antiken Kulturen im Mit-
telmeergebiet erschienen sind. 

Insgesamt werden rund 800 Stichwerke mit 
zusammen ca. 210.000 Seiten berücksichtigt. Sie 
werden digitalisiert und so aufbereitet, dass sie 
als durchsuchbarer Volltext zur Verfügung stehen. 
Wesentliche in diesem Text vorhandene Infor-
mationen werden computerlesbar ausgezeichnet 
(OCR). Darüber hinaus werden die in den Stich-
werken behandelten Objekte kontextualisiert. Dies 

Abb. 1: Startseite eines Buches in der Arachne Datenbank und Strukturierung dieses Stichwerkes mittels TEI-Editor.



betrifft in erster Linie die strukturellen Metadaten  
der Drucke wie Inhaltsverzeichnisse, das Vor-
kommen von Abbildungen oder Bildunterschrif-
ten, aber auch bibliothekarische Daten des Bu-
ches. Diese werden in Zusammenarbeit mit der 
ZENON-Datenbank des DAI mit Hilfe eines vom 
Forschungsarchiv für Antike Plastik speziell dafür 
entwickelten TEI-Editors strukturiert (Abb. 1). 
Das heisst die technische Buchgliederung in Ein-
band, Titelei, Inhaltsverzeichnis, Kapitel, Tafeln 
usw. wird mit Hilfe der Anwendungsoberfläche 
des TEI-Editors indexhaft ausgezeichnet, so dass 
auf eine standardisierte Weise Verknüpfungen er-
stellt werden.

Unter den semantischen Metadaten sind in 
erster Linie die in den Drucken abgebildeten bzw. 
beschriebenen Objekte, ferner auch Orte und Per-
sonen relevant. Diese Informationen werden iden-
tifiziert und mit den zugehörigen Informationen in 
der Bild- und Objektdatenbank ARACHNE ver-
knüpft, also sowohl mit den Einträgen der ‘realen’ 
Objekte, als auch mit den relevanten Sammlungs-, 
Topographie- und Rezeptionsdatensätzen (Abb. 2). 
Soweit diese Informationen in ARACHNE noch 

REZEPTION DER ANTIKE IM SEMANTISCHEN NETZ

Abb. 2: Gegenüberstellung eines Stiches aus dem Stichwerk mit dem verknüpften ‘realen’ Objekt in der Bilddatenbank ARACHNE.

nicht vorhanden sind, werden die entsprechenden 
Datensätze angelegt. 

In einem Bereich, nämlich anhand der 
Stoss‘schen Gemmensammlung, wird die Kontex-
tualisierung der semantischen Metadaten beispiel-
haft vertieft.

Die digitalisierten Titel werden auch über die 
Metasuche der virtuellen Fachbibliothek »Propyla-
eumSEARCH2« zu finden sein.

Die durch das Gesamtprojekt zu erwartenden 
Erkenntnisse zu ehemaligen Aufbewahrungsorten 
und zur Sammlungsgeschichte bzw. zu archäologi-
scher Publikationsgeschichte bis zum Ende des 19. 
Jhs. werden der zukünftigen Forschung zahlreiche 
Einblicke in den Wandel des Antikenverständnisses 
von Barock, Aufklärung und Klassizismus erlau-
ben. Somit liefert das Projekt Einblicke in die Ge-
schichte der Archäologie, in die Antikenrezeption 
verschiedener Epochen, in die Geschichte diverser 
Sammlungen und in die Entwicklung archäologi-
scher Publikationen. Letztlich trägt das Projekt zur 
interdisziplinären und kulturgeschichtlichen For-
schung bei.
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